
AKTIVREISEN
 ■ Wanderungen zwischen Kultur und 

Natur in vergessenen Alpengebieten. Kleine 
Gruppen, kompetente und engagierte 
Begleiter, regionale Gaumenfreuden, ab 650 
€. Infos auch zu anderen ungewöhnlichen 
Wanderreisen: ☎ 06406/74363, 
info@tcen.de, www.tcen.de

ASIEN
 ■ CHINA BY BIKE - Radtouren in Asien Der 

Katalog 2016 ist da! www.china-by-bike.de 
☎ 030-6225645

 ■ Teatime im Himalaya Radtour von Kath-
mandu nach Darjeeling  
www.china-by-bike.de/tea  
☎ 030-6225645

SON NABEN D/SON NTAG,  19./20.  DEZEM BER 2015 37Reise TAZ.AM WOCH EN EN DE

Leonardo da Vincis „Dame mit dem Hermelin“  Foto: Archiv

INTERVIEW DOROTHEE WENNER

taz.am wochenende: Tein 
George, betritt man Ihr Hotel 
fühlt man sich – mitten in La-
gos – wie in einer Oase für eu-
ropäische Renaissancekunst. 
Welches Konzept verfolgen 
Sie damit?
Tein George: Europäische Kunst 
war immer meine Leidenschaft, 
ich habe Bildende Kunst stu-
diert – aber fast hätte ich auch 
Architektur studiert. In meinem 
Boutique-Hotel verbinden sich 
diese Interessen. Boutique-Ho-
tels definieren sich ja immer 
über Themen. Nun gibt es zwar 
außerordentlich interessante 
nigerianische Kunst, viele be-
gabte zeitgenössische Künstler. 
Es wäre naheliegend gewesen, 
mich darauf zu konzentrieren. 
Aber ich habe mich für die Kunst 
der europäischen Renaissance 
entschieden, weil ich hier eine 
ausreichende Anzahl von Ge-
mälden und Stichen fand, die 
ich für mein Vorhaben brauchte.
Was ist Ihr kuratorisches Kon-
zept?
Meine südafrikanische Innen-
architektin Maurette van Eys-
sen und ich haben mit renom-
mierten Kunstprofessoren zu-
sammengearbeitet. Wir haben 
ihnen gesagt, wonach wir su-
chen und sie haben Vorschläge 
gemacht. Unsere Vorgabe war, 
dass die Maler, auf die wir uns 
konzentrieren wollten, ein Ge-
samtwerk hinterlassen haben, 
das umfangreich genug ist, die 
Wandflächen unseres Hotels 
zu füllen. So sind wir auf Cara-
vaggio, Pieter Breugel den Älte-
ren, Michelangelo und Leonardo 
da Vinci gekommen. Insgesamt 
haben wir rund 100 Gemälde 
und Stiche ausgewählt. Dann 
haben wir Künstler in Südafrika, 
den USA und Kanada damit be-
auftragt, sehr gute Kopien oder  
Drucke von den Stichen anzu-
fertigen. Erstklassige Leute, die 
wir gut bezahlt haben. Das war 
eine echte Investition! Die Origi-
nale konnten wir uns natürlich 
nicht leisten, viele kann man gar 
nicht kaufen. Wir haben die Ko-
pien, jeweils mit für unser Vor-
haben passenden Größenvorga-
ben in Auftrag gegeben.

Renaissance-
kunst in Nigeria

HOTEL Tein George liebt europäische 
Kunst und stellt sie großformatig 
für seine Gäste aus

Auf mich als Europäerin wirkt 
dieses Konzept überraschend 
– erst recht, wenn man zum 
ersten Mal, von draußen, aus 
einer ganzen anderen Welt 
kommt und das Hotel betritt. 
Welchen Effekt wollen Sie mit 
der Thematik der Renaissance-
kunst bei Ihren Gästen erzie-
len?
Worauf es mir zuallererst an-
kam, war das Erschaffen eines 
sehr komfortablen Ambiente. 
Ich habe mich dabei von vielen 
europäischen Hotels inspirieren 
lassen, die ich besucht habe – be-
sonders in Frankreich, in Nizza. 
Mir liegt daran, dass sich unsere 
europäischen Gäste bei uns zu 
Hause fühlen, genauer: wie in 
Europa.
Sie beschreiben den gewünsch-
ten Effekt auf Ihre europäi-
schen Gäste – was aber ist der 
,appeal‘ für Ihre nigeriani-
schen Gäste?
Nun: Nigerianer kommen zu 
mir und fragen mich: „Bin ich 
hier wirklich noch in Nigeria? 
Wieso haben Sie keine nigeria-

Wie verhält sich die Auswahl 
der Gemälde zu dem Gesamt-
konzept der Inneneinrichtung?
Die Linie der klassischen Ele-
ganz. Ich habe auf alles verzich-
tet, was man nach einigen Wo-
chen satt hat. Sie finden in unse-
rem Haus kein einziges Element 
in der Inneneinrichtung, das be-

waren: Jesusbilder, Kreuzigungs-
bilder und so weiter. Ich habe nur 
Bilder mit universellen Motiven 
ausgewählt, die Christen, Mus-
lime, Atheisten und Anhänger 
traditionellen Glaubens glei-
chermaßen würdigen können.
Das Hotel liegt im Herzen von 
Lagos – einer Stadt, die nicht 
wirklich für ihre Museenland-
schaft berühmt ist. Ist es auch 
Ihre Absicht, eine  kulturelle Lü-
cke zu füllen?
Ja, in diesem Hotel ist es den Bür-
gern von Lagos möglich, wunder-
schöne europäische Kunst zu ge-
nießen. Aber ich möchte noch 
darüber hinausgehen und be-
tonen, dass wir in diesem Haus 
auch kunsterzieherische Aufga-
ben wahrnehmen werden. Der-
zeit ist ein Katalog in Arbeit, in 
dem es zu jedem einzelnen Ge-
mälde unserer Kollektion Na-
men, Entstehungsgeschichte 
und ein paar Informationen zur 
Biografie des Malers geben wird. 
Das ist mein Beitrag zum Kultur-
leben unserer Stadt, zur Erbau-
ung ihrer Bewohner. 

 ■ www.thegeorgelagos.com

S eit 1977 ist es gute Sitte, 
dass die Gesellschaft für 
deutsche Sprache in Wies-

baden im Dezember das „Wort 
des Jahres“ kürt. Es wird ausge-
wählt aus einer Reihe von Be-
griffen, die „die Diskussion be-
stimmt haben und für wichtige 
Themen stehen“. Parallel dazu 
hat auch in diesem Jahr wieder 
eine heimlich tagende Jury das 
„Touristische Wort des Jahres“ 
bestimmt. An dritter Stelle, so 
die Wissenschaftler, die anonym 
bleiben wollen, rangiere der Be-
griff „Ressourcenmanagement“. 
Gemeint sei damit, die Kunst der 
Reiseindustrie, aus immer we-
niger Welt immer mehr Touris-
mus zu schöpfen.

Alles schwinde: Korallen-
riffe, Gletscher, sauberes Meer, 
sichere Städte, besucherfreund-
liche Völker, gutes Wetter – und 
trotzdem wachse die Zahl der 
Reisenden weiterhin . Dieses 
verblüffende Phänomen gelte 
es endlich zu würdigen.

Über den zweiten Rang waren 
die Experten sich lange uneins. 
„Reputationsmonitoring“, „Lead 
Conversion“, „Customer Jour-
ney“ oder „Content Strategy“ – 
schließlich stünden mehrere 
bildgewaltige Neuschöpfungen 
für die kreative Wucht und die 
wuchtige Kreativität des Tou-
rismusmarketings. Letztendlich 
aber habe man sich auf „Story-
telling“ geeinigt. Kein anderes 
Label fasse die hehre Aufgabe 
dieses Industriezweigs schmis-
siger zusammen. Schließlich 
gehe es immer wieder nur um 
das eine: den Kunden etwas vom 
Pferd zu erzählen.

Touristisches Leitwort des 
Jahres 2015 aber wurde schließ-
lich ein nicht ganz neuer Begriff, 
der es derzeit jedoch wieder zu 
höchsten Ehren bringe: SLC. Self 
Loading Cargo. Die sich selbst la-
dende Last stehe für das aner-
kennenswerte Bemühen der 
Fluggesellschaften, aus passi-
vem Passagierstückgut aktive 
Teilnehmer zu formen.

Bis 2020 sollen 80 Prozent al-
ler Fluggäste so weit zugerichtet 
sein, dass sie selbstständig ihre 
Bordkarte ausdrucken, ihr Ge-
päck aufs Band legen, es mit 
Anhänger versehen und sich 
abschließend auf Waffen und 
Flüssigkeiten kontrollieren. Und 
wie sie anschließend aktiv da-
ran mitarbeiten könnten, dass 
das Flugzeug sich in der Luft 
halte, daran werde derzeit eif-
rig geforscht.

Das Wort  
des Jahres

FRANZ LERCHENMÜLLER 
ICH MELD MICH 

nische Kunst ausgewählt?“ Ich 
wollte eine klare Linie, die sto-
ryline meines Konzepts wäre 
durcheinander geraten, hätte 
ich mich nicht auf ein Thema 
konzentriert.
Was ist denn die Botschaft die-
ser Geschichte?
Dass es in meinem Hotel, hier in 
Lagos, einen ebenbürtigen Ser-
vice, Luxus, Komfort und vor 
allem auch einen vergleichba-
ren Sicherheitsstandard wie in 
jedem europäischen Hotel un-
serer Kategorie gibt. Und mein 
Vergleichsmaßstab sind die bes-
ten Hotels der Welt.
Sicherheit und Luxus erklären 
aber noch nicht den Bezug zur 
europäischen Kunst?
Dann erzähle ich Ihnen von ei-
nem nigerianischen Gast, der 
sich in Rom gut auskennt. Als 
er zum ersten Mal in mein Ho-
tel kam und ein Caravaggio-
Gemälde erblickte, war er wie 
vom Donner gerührt. Er wollte 
das Hotel gar nicht mehr verlas-
sen, so begeistert war er. So geht 
es zahlreichen Nigerianern, die 
ein Faible für europäische Kunst 
haben.

Hotelbesitzer Tein George  
ist Direktor eines Betriebs  
in Port Harcourt, der Equipment  
für die Ölförderung baut   
Foto: Dorothee Wenner 

„Ich habe auf alles 
verzichtet, was man 
nach einigen  
Wochen satt hat“

tont modern oder ausgeprägt 
traditionell ist. Vom Kronleuch-
ter bis zum Bezugstoff der Sofas 
haben wir auf klassische, zeitlose 
Eleganz gesetzt. Das ist für mich 
die Kunst der Renaissance in ih-
rer Essenz  – man wird ihrer nicht 
müde. Nach diesem Prinzip habe 
ich auch die einzelnen Gemälde 
ausgesucht. In meiner Kollektion 
finden sich keine Gemälde mit 
religiösen Motiven, die in der Re-
naissance ja durchaus verbreitet 

EIS + SCHNEE
 ■ Wintersportferien im Oberengadin 

Schneeschuh-Wandern, Langlauf, Ski-Touren 
und Winterlandschaft geniessen. Selbstver-
waltetes Ferien- und Bildungshaus Salecina, 
Maloja. www.salecina.ch

FRANKREICH
 ■ SÜDFRANKREICH-URLAUB : Zimmer 

& grosszügige FeWo im alten Gutshaus, 
entspannte Atmosphäre, Frühstück auf der 
Terrasse, Park, Pool & Boules, südfranz. 
Küche & beste Weine... HP ab 46 € 
☎+33 467 590 202  
www.aubergeducedre.com

 ■ Abenteuercamp in den Pyrenäen für 
Eltern und Jugendliche, Zelt oder Hütte, 
Vollpension, Bahnanreise,  
www.engels-wandern.de,  
☎ 0241-991 20815

GRIECHENLAND
 ■ Im „Garten der Musen“ am Strand, 

indiv. Ferienstätte, inmitten eines noch echt 
griech.Dorfes, NW-Peloponnes, nicht nur 
musizieren- Konzert"ügel, Cello, Bühnen 
vorh.- sondern auch sehr günstig überwin-
tern www.idyllion.eu ☎ 0030-210-3461034

 ■ OSTKRETA - Mirabellogolf. FeWo mit 
Pool von privat vermieten. Ab 245 EUR/ 

Wo. www.villa-athena-kreta.de oder 
☎ 030/ 74 74 0330

 ■ Kos-Kefalos: Priv.FeWoh./Stud. 2-5Pers, 
65/25qm, ruhige Lage am Berghang, 300m 
v. Strand schönste Kosbucht, viele Strände, 
EK-Möglichk., f. Einzelne, Paare u. Fam. 
kinderfreundl. Umgebung, Spielplatz, im 
Grün, frischer Wind. ☎+30-28310-32258, 
☎+30 69728 91097,  
skevos@uoc.gr,  
kos-sini-apartments.de

GROSSBRITANNIEN
 ■ London Kl. Wohnung im Süden, Altbau, 

hell & gemütlich, charmantes Viertel, ab 2 
Nächte. Bahnanreise ab 54€. www.london-
wohnung.de, ☎ 0221/5102484

POLEN
 ■ Masuren und mehr erleben: Rad-, Kanu-, 

Wander- und Naturreisen in Polen, Tsche-
chien und im Baltikum. Der neue Katalog ist 
da! in naTOURa Reisen, ☎ 0551 - 504 65 71, 
www.innatoura-polen.de

SONSTIGES
 ■ Kraft aus der Stille - Meditation in der 

Wüste Tunesiens vom 22.3.-5.4. und 5.4.-
19.4.16 www.mysticjourney.de

TAGUNGSHÄUSER
 ■ Seminare/ Ferien/ Urlaub u.ä. auf dem 

Erlenhof im Landkreis Cuxhaven. Wunder-
schöner alter strohgedeckter Bauernhof mit 
Kamin- und Gruppenräumen, Sauna etc. 
Idyllische, ruhige Alleinlage in schönster 
Natur in Nordseenähe/ Wattenmeer und 
mehreren Seen in der Umgebung. Baden, 
Surfen, Kanufahren, Kutschfahrten und 
diversen Reitmöglichkeiten. Kostenlosen 
Prospekt anfordern: ☎ 04756-85 10 32, Fax 
04756-85 10 33, www.erlenhof-steinau.de 

TÜRKEI
 ■ Individuell Reisen Türkei: FeWo und 

Einzelzimmer, im Naturschutzgebiet, Pool, 

REISEN

Traumstrände, antike Stätten - erholsam und 
familiär. www.linus-apart.de

USA
 ■ New York charming B&B Guesthouse 

EZ ab $99 DZ ab $159. Im Baedeker, Marco 
Polo. Regina Manske, 16 Fort Greene Pl. 
Brooklyn NY 11217 
☎0017188349253,  
remanski@earthlink.net,  
web: http://home.earthlink.net/~remanskiB R I G G R O A L D A M U N D S E N

Vor der Küste Costa Ricas

www.sailtraining.de
Tel. 04351-72 60 74

Sailtraining auf einem
Windjammer in der Karibik

Puerto Limón −
Puerto Limón
07.01. bis 19.01.16
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